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Die Verhältnisse sind aber von Ort
zu Ort verschieden, und die
Zivilschutzorganisation hat sich diesen
anzupassen. Da man sich in Einzelheiten

und Besonderheiten verlieren
musste, verzichte ich auf weitere
Ausführungen. Wir sind uns bewusst,
dass es nicht nur eine einzige gute
Lösung der Probleme gibt — und
dass hier und dort Ueberschneidun-
gen nicht nur möglich, sondern
gelegentlich unumgänglich sind.
5. Kocheinrichtungen. Dieses Kapitel
scheint mir so wichtig, dass etwas
darüber gesagt werden soll. Es kann
der Fall eintreten, dass der elektrische

Strom ausfällt, möglicherweise
über längere Zeit (Krieg). Die
Gasproduktion kann verunmöglicht, das
heute fast die halbe Schweiz
speisende Rohrnetz zerstört werden.
Dann sind die besteingerichteten
elektrischen oder Gas-Kocheinrichtungen

einen Pappenstiel wert. —
Wohl werden laufend Notstromaggregate

angeschafft und eingebaut.
Doch steht ihr Wirkungsgrad im
Verhältnis zum Aufwand auf kleinem
Platz. Von der Energie, welche sich
im Dieselöltank befindet, verbleiben
über den Umweg der Notstromgruppe

nur etwa 20 Prozent als Energie,

die fürs Kochen nutzbar gemacht
werden kann.

Im SR kommt ein weiterer Punkt
dazu, der nie vergessen werden darf:
der Frischlufthaushalt. Ich habe
schon darauf hingewiesen, dass jede
Art der Verbrennung Sauerstoff
benötigt, geschehe sie auch im kleinsten
Meta-, Benzinvergaser- oder
Spirituskocher. Der Mensch braucht zum
Leben ebenfalls Sauerstoff. Eine SR-
Küche muss mit komplizierten
Belüftungseinrichtungen versehen sein,
um nicht einen unerträglichen Dunst
zu verbreiten, der die Atemluft schädigt.

Diese Belüftungsapparate setzen

wiederum Notstromaggregate
voraus: Anschaffungen, die einen
bedeutenden finanziellen Aufwand
für den Bauherrn bedeuten. Manuell
zu betreibende Ventilatoren kommen
nur für relativ kleine Schutzräume
in Betracht.

Diese Ueberlegungen führen unweigerlich

zur Folgerung, dass, wenn
schon gekocht werden muss, nur
einfachstes Essen in Frage kommt,
wie ein Liter warme Flüssigkeit
(Suppe z. B. oder Tee und ähnliches)
pro Person und Tag. Und dass
daneben die Abgabe der SR-Vorräte
vorzusehen ist, die hauptsächlich
kalt genossen werden können. Diese
Bemerkungen sollen in keiner Weise
eine negative Einstellung zum Bau

von Schutzraumküchen bekunden.
Wir sind dankbar über jede bereits
vorhandene, unterirdische Kochgelegenheit

und über jedes Projekt, welches

über kurz oder lang zur
Ausführung gelangen soll.
Dass im privaten SR eine kleine
Kochgelegenheit einsatzbereit stehen
soll, ist selbstverständlich. Säuglinge,
alte Leute, Gebrechliche und Kranke
können nicht ohne ein Mindestmass
an warmer Nahrung auskommen.
Aber eben: Aus Gründen des
Lufthaushaltes sollte wirklich nur dann
gekocht werden, wenn es die Not
gebietet.

Schliesslich wollen wir nicht ausser
acht lassen, dass es bei jeder
Katastrophe überall und in genügenden
Quantitäten Holz zu finden gibt, um,
wenn es nicht anders geht, am offenen

Feuer etwas Warmes zuzubereiten.

Ich weise immer wieder darauf
hin, dass im Notfall ausgediente Holz-
Kochherde und Waschhäfen ihren
Dienst auch noch tun würden. —
Improvisationen fürs Kochen sind
jedoch auch nur hilfreich, wenn das
nötige Rohmaterial: Lebensmittel,
zur Verfügung steht. Es ist nun an
Ihnen, Hausvater und Hausmutter,
Betriebschef und Ortschef, rechtzeitig

dafür zu sorgen. Ich sagte
schon einmal: heute!
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